
 

links im Chore (Fig.
Fig. 219.

219) errichtet.

Unter dem glei-

chen Abte wurde auch

einGrabmalderAebte,

rechts vom Hochaltar,

errichtet (fiehe die Ta—

fel bei S. 219). Der

Meifter diefer Arbeiten

dürfte 70hmm Get)ngr

ll’z'ela7zd, der Schwie-

gerfohn des Bildhauers

_‘}’olzmm Georg Dürr, W ‚\ ill-“1:33 \
_

7 . : é„_*‚_‚n.. \ ;

gewefen fern, welcher ““

unter Abt Anfe/m H.

Selzwaé aus Füßen

(1746—88) die innere

Ausftattung des Mün—

f’cers mit Altären u. (. w.

im Stil Louis XVI. in

der Hauptfache durch-

führte. Georg Dürr

Prarb fchon 1779 239).

492- Mit der zuneh-

£;'g:22„ menden Strenge der

von der War/ä Architektur und des

„ Berlm' ganzen Aufbaues der
Denkmäler wurde mit

dem Uebergang aus

dem XVIII. in das

XIX. Jahrhundert auch

das figürliche Element,

hauptfächlich unter

dem Einfluß der An-

tike, in ftrengere, ein-

fachere, fachlichere,

natürlichere Formen

gebracht. Eines der

fchönften Beifpiele,

ein Werk, welches mit

Glück die Wirkung der

Grabmäler der italieni-

[chen Hochrenaiffance

239) Die zwei angeführ-
ten Abbildungen find entnommen

aus: A\‘FLEGER‚ O, Altäre und 
Skulpturen des Mün[tcr5 zu Sa-

l)enkmal des Gründers des Kloßers Salem im Münfler zu Salem.

Bildh.: _70harm Georg W'ielrmd.
lem etc. München 1892.


